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89 . Amts- und Anzeigeßkait für den Aezirk Hakv. 79. Jahrgang.
Irs <h«inung «tage : Dtvnltag , Donnrr « tag , Sanir-
»onntag . Ans «rtivn «pr»i» 10 Vsg . pro Zeile für Stadt

im » B,j !r» ort «; außer Bezirk IS Psg. Dienstag, den 7. Zum 1904. Nbonnementipr . in d. Stadt pr. Viertels . Mk. 1.10 incl . Träger !.
Bierteljiihrl . Postbezug - preis ohne Bestellg . f. d. OrtS - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Berkehr Mk . 1.10, Bestellgeld so Big.

Amtliche Aekav«tmach«rlgeNc

Bekanntmachung.
Die am 16 . April d. I . beschlossene Feld¬

bereinigung in den Gewänden
Saaleräcker , Saaler , Dorfwiesen , Steig , Römer,
Herdweg , Seewiesen , Jhlesgasse , Schroten , Hurd-
weg , Grund , Moos , hinterm Moos , Pfaffen¬
grund , Glasweg , Haldenäcker , Frohnwiesen und
Gaismad

in Oberhaugstett ist durch Erlaß Kgl . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung,
vom 26 . Mai 1904 , Nr . 1708 , genehmigt worden.

Calw,  4 . Juni 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K.

Ministeriums des Innern vom 28 . Dezember 1898,
und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom 8.
Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen
für die staatlichen Bezirksrindvtehschauern findet

am Mittwoch , den SS. Juni 1904,
vormittags 7 '/,. Uhr,

aus dem Brühl in Calw
ein - staatliche Bezirksrindviehschau statt.

Zugelassen werden zu der Schau Zuchttiere
des Roten und Fleckviehs , nämlich:

a . Farren , sprungfähig , mit 2 — 6 Schaufeln,
d . Kühe , erkennbar tragend oder in Milch

mit höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden:
a . für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80
d . für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60 , 40
Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe , wie

auch die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Ab¬
stufung erst bei der Schau selbst unter Berück¬
sichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere
endgültig festgesetzt wird.

Diejenigen , welche sich um Preise be-
werde « wollen , haden ihre Tiere minde¬
stens 10 Tage vor der Schau bei dem

K . Oberamt unter Benützung der von die¬
sem zu beziehenden Anmeldeformulare an¬
zumelden und spätestens bis zu der oben
angegebenen Zeit auf dem Musterungsplatz
aufzustellen . Farren müssen mit Nasenring
versehen sein und am Leitstock vorgeführt
werden.

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der
Landwirte des Bezirks gebracht unter Hinweisung
darauf , daß verspätet angemeldete Tiere zur Teil¬
nahme an dem Preisbewerb nicht berechtigt sind
und daß Farren ohne Nasenring zurückgcwiesen
werden.

Calw,  6 . Juni 1904.
K. Oberamt.

I . V . Amtm . Ripp mann.

Tagesneuigkeiten.
Calw . Zum Liebenzeller Jubiläums¬

fest möchten wir nachtragen , daß Hr . Fabrikant
Schüz hier von der Festtribüne herab mehrere
photogr . Aufnahmen gemacht hat . welche alle wohl¬
gelungen sind . Die Bilder hat Hr . Schüz , in einem
Album vereinigt , Sr . Majestät dem König  über¬
mitteln lassen und hierauf folgende Zuschrift erhalten:

Bebenhausen,  2 . Juni . Geehrter
Herr Schüz ! Das von Ihnen übersandte
Album mit Photographien vom Jubiläumsfest
in Liebenzell habe ich Allerhöchsten Orts zu
unterbreiten nicht verfehlt . Se . Majestät haben
es sehr gerne entgegengenommcn und lassen
für dessen Einsendung freundlichst danken,
(gez.) Gemmingen.

*x Calw, 6. Juni . Einen sehr gelungenen
Ausflug  machte gestern vormittag der hiesige
Bezirks -Verein des württemb . Schwarzwald¬
vereins.  25 fröhliche Wanderer (wäre das Bett
mitgegangen , dann hätten noch einige Dutzend mehr
ihr am Samstag gegebenes Versprechen gehalten)
marschierten pünktlich um 6 Uhr ab , talaufwärts
der Station Teinach zu. Von da gtngs bei morgen¬
frischer Waldesluft aufs Waldccker Schlößlein,

das wegen seiner reizenden Lage inmitten des
schattigen Waldes viel mehr der Zielpunkt für
Sommerausflüge scin sollte , als es leider der Fall
ist . Beim Weitermarsch wurde manche reife Erd¬
beere gepflückt ; auch die wogenden Saatfelder und
die reichbeladenen Obstbäume im Köhlers - und
Seizental erfreuten das Herz des Wanderers . Unter
kundiger Führung gings dann in dem reizenden
Seizental , das aber noch einer Erschließung durch
einen ähnlichen Weg wie der Rötclbachweg harrt,
aufwärts , dem Eingang des Silberbcrgwerks zu . Dort
empfingen uns in dankenswerter Weise 2 Vereins¬
mitglieder aus Neubulach , ausgerüstet mit Lichtern
und Laternen . Leider kann man zunächst nur etwa
20 m weit in den Stollen Vordringen . Jedoch wird
in nächster Zeit der ernstliche Versuch gemacht , eine
größere Strecke des Gangs zugänglich zu machen.
Von den Schätzen des Bergwerks konnte man auf
den Schutthalten von Neubulach noch in kleineren
Bruchstücken auslcsen etwas Kupferlasur , Malachit
oder einige Quarzkristalle . Nach einer einstündigen
Vesperiost bei Mitglied Roller z. „Hirsch " gings
auf aussichtsreichem Wege über Altbulach und
dann am Bcrghang hinab zur „Station " , von der
aus alle zum Mittagessen hcimfuhren . An dieser alle
Teilnehmer sehr befriedigenden Wanderung nahmen
auch 2 Damen teil , welche bis zum Schluß tapfer
mit den Herren Schritt hielten . Wir empfehlen
die ganze Tour auch anderen Wanderern , insbe¬
sondere möchten wir auf das Waldccker Schlößlein
und auf die aussichtsreiche Bulacher Höhe Hin¬
weisen . — Von den vielen Ausflügler », die gestern
unsere Gegend besuchten , möchten wir besonders
hervorhebcn die Ortsgruppe Renningen des Schwäb.
Albvereins . Bei derselben war auch der berühmte
Volks - und Naturdichter Wagner  von Worm-
bronn , der sich dem Schreiber dieses gegenüber in
sehr begeisterten Worten über den Calwer Röiel-
bachweg ausdrückle.

Wildberg,  6 . Juni . Der hies. Lieder¬
kranz  beging gestern seine Fahnenweihe auf

FeitlüelVO . Nachdruck verboten.

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhus  en.

(Fortsetzung .)
„Ich hatte eigentlich die Absicht, damit etwas anderes zu kaufen . Aber

Sie gehen vor !" lächelte er, während Rosa errötend , mit klopfendem H .-rzen und
unsicherer Hand das Taschentuch nahm . „Bei Ewest habe ich Kredit , ich brauche
dort kein Geld . . . Sind Sie jetzt heiterer ?" Er blickte ihr mit fast kindlichem
Lächeln ins Gesicht , der das Herz plötzlich so leicht ward.

Zu diesem blutjungen Manne glaubte sie Vertrauen haben zu dürfen ; er
mit seinem überquellenden , noch fast knabenhaften Wesen erschien ihr ungefährlich
gegen die anderen , die sich an sie drängten . Sie , die ihn schon seit Jahren auf
ihrem Wege durch die Friedrichstraße kannte , glaubte ihn richtig zu beurteilen,
und er machte ihr auch kein Hehl daraus , daß er als einziger Sohn seinem Vater,
— die Mutter war längst tot — Verdruß bereitete.

„Aber, " so hatte er ihr schon einmal gesagt , als er ihr begegnet , „wozu
wären denn die Väter da ! Der meinige hat mit seiner Fabrik Geld wie H u
zusammen gescharrt , er quält sich trotzdem bis zum spätesten Abend in seinem
Bureau und verlangt jetzt , nachdem er mir s. it der Schule ein Jahr Freiheit
vergönnt , daß ich mich an seiner Stelle quälen soll . Er hätte daS nicht tun

sollen , denn , nachdem ich jetzt das Leben kennen gelernt und weiß , wie schön es
ist, fällt es mir nicht ein, den Kontorhocker zu spielen . Neulich sagte er mir
einmal in seinem Aerger über meine Schulden , ich solle mich in Acht nehmen,
daß er mich nicht enterbe . Aber daS ist ja Mumpitz ! Wem will er denn sonst
sein Geld hinterlassen ? Wenn ich es erst habe , werde ich einen ganz anderen
Gebrauch davon machen, die Fabrik verkaufen und als großer Herr leben !"

Gustav Engelbrecht , eben erst im einundzwanz 'gsten Jahr , ein hübscher
Junge , hem das Leben noch die roten Backen nicht gebleicht , fand in der Tat
dasselbe so schön, daß er ihm ninrals hätte entsagen können.

Ec hatte eine unermeßliche Freude daran , den Künstlerinnen , namentlich
denen vom Ballet , den Hof zu machen, sie mit Geschenken zu überhäufen , von
der Loge aus ihre Blicke zu Haschen, sich ihrer Bekanntschaft zu rühmen . Er
machte sich jedem verbindlich , der ihm ein Gentleman zu sein schien, trug immer
die Taschen voll TheaterbilletS , drängte sich in die EportSkreise , in die Ställe
des Zirkus , hielt sich Reitpferde , deren eins , das in der Stallung der Fabrik
stand , er dem Vater jedoch nur bekennen durste , während er ander « in einer
Manege untergebracht ; er speiste bei Heller , Borchardt , Ewest u . a . und ward
auch wirklich gern gesehen, von den einen wegen seines heiteren Temperaments,
von den andern wegen seiner Freigebigkeit , die keine Grenzen , auch in dem Konto¬
buch der Wirte hatte , weil sein Vater al » Millionär bekannt war und seine
Schulden von diesem bisher pünktlich gedeckt wurden.
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dem Schafhausberg unter zahlreicher Beteiligung
sowohl der htes . Einwohnerschaft als auch befreun¬
deter Vereine von nah und fern . Das Fest nahm
infolge der guten Witterung einen würdigen Verlauf.

Nagold,  4 . Juni . Fabrikant Deffner
von Eßlingen hatte auf der Warther Jagd hiesigen
Oberamts das Jagdglück , einen schönen Hirsch
mit 207 Pfd . Gewicht zu erlegen . Seit 11 Jahren
wurde daselbst kein Hirsch mehr zur Strecke gebracht.

Unterschwandorf,  4 . Juni . Vorgestern
morgen fand man lt . „Aus den Tannen " den
Zimmermann Loh rer von Haiterbach an der alten
Straße von hier nach Nagold beim sogen . Winter¬
brücklein tot auf . Derselbe war in Nagold und
kam ohne Zweifel in der Dunkelheit zu nahe an die
steile Böschung , stürzte ab , fiel in die Waldach und
ertrank.

Stuttgart,  4 . Juni . Welch allgemeine
Teilnahme der Tod des Stadtdekans l )r . v . Braun
hervorgerufen hat , davon legte das Zusammenströmen
der Menge zu der seinem Andenken geweihten Trauer¬
feier Zeugnis ab , die gestern abend in der Stifts¬
kirche stattfand . Noch in den Gängen bis auf die
Straße hinaus stand die Menge Kopf an Kopf.
Frau Herzogin Wera  hatte sich zu dem Trauer¬
gottesdienst eingefunden . Ferner waren zugegen
der Herr Kultminister vr . v . Weizsäcker , Mitglieder
des Konsistoriums und die gesamte hiesige evangel.
Geistlichkeit , Siadtdirektor Nickel, Oberbürgermeister
Gauß mit Mitgliedern der bürgerlichen Kollegien.
Eingeleitet wurde die Feier mit dem Gesang des
Kirchenchors „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt"
und dem Gesang der Gemeinde „Aller Gläubigen
Sammelplatz . Prälat v. Weitbrecht  predigte
über den 122 . Psalm „Ich freue mich über die, so
mir sagten : Laßt uns in das Haus des Herrn
gehen " u . s. w . Er führte aus , daß Braun sich
nach dem Morgenland gewendet habe , um dort einen
Liebesdienst zu erweisen . Er sei ein Mann der
Reformation gewesen , in der Heimat wurzelnd , aber
auch hinausgreifend über die Heimat , eine nach allen
Seiten hin anfgeschlossene Persönlichkeit . Nachdem
die Gemeinde „O Jerusalem , du schöne " gesungen
hatte , bestieg Stadtpfarrer Kopp  die Kanzel . In
30 Jahre » habe er selten die evangelische Gemeinde
in Stuttgart so bewegt gesehen über einen Verlust,
der sie betroffen , als bei dem Tode Brauns . Es
vertiefe die Trauer , daß Braun von der Höhe seiner
Kraft und ferne von uns dahingegangen . Seine
Gaben seien groß und reich gewesen und sein Leben
von unermüdlicher Arbeit ausgefüllt . Nach Kopps
Rede stimmte der Chor „Selig sind die Toten " an,
worauf Stadtpfarrer Gauger  den Lebenslauf des
Verstorbenen schilderte und Prälat v. Berg  das
Schlußgebet sprach.

Stuttgart,  4 . Juni . In der Rosen¬
bergstraße kam gestern abend ein Herr , der während
der Fahrt aus einem Straßenbahnwagen stieg , zu
Fall , erlitt einen Armbruch , sowie sonstige Ver¬
letzungen und mußte ins Katharinen -Hospital ver¬
bracht werden . — Gestern abend geriet in einer
Wohnung der Steinstraße ein betrunkener Mann
mit seiner Frau in Streit . Im Verlaufe des
Streites verletzte die Frau den Mann derart am

Kopfe , daß er ins Katharinen -Hospital verbracht
werden mußte.

Stuttgart,  4 . Juni . Strafkammer . Der
im Vorjahre vom Landgericht Ravensburg wegen
Diebstahls und Urkundenvernichtung zu 8 monat¬
licher Gefängnisstrafe verurteilte 25jährige ledige
Bautechniker Anton Ruß von Buchau stahl am
Sonntag den 17 . April in der Baugewerkschule
eine Anzahl Reißzeuge , Zirkel , Bücher und dergl.
im Wert von 60 aus sechs verschlossenen Schub¬
laden der Schüler und verkaufte sie hier unter
falschen Namen mit einem Erlös von 35 Nach
seiner Festnahme zu Buchau bot er dem ihn trans¬
portierenden Polizeidiener zunächst eine Anweisung
von 100 ^ auf seine Mutter an , um ihn freizu-
lossen . Als dies erfolglos war , machte er im
Walde bei Kanzach einen Fluchtversuch , so daß der
Polizeidiener von dem Seitengewehr Gebrauch
machen mußte , um seinen Fluchtversuch zu ver¬
hindern . Das Urteil lautete wegen 6 schwerer
Diebstähle , Widerstands und Bestechung auf eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr , wovon 1 Monat für
Untersuchungshaft abgeht.

Stuttgart,  5 . Juni . Am Donnerstag,
den 9 . Juni , tritt die Finonzkommission der Kammer
der Abgeordneten zwecks Beratung der Theater¬
vorlage zu einer Sitzung zusammen.

Stuttgart,  5 . Juni . Die Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstverwertung veröffentlicht
weitere Berichte über die Aussichten der Kirschen¬
ernte in Württemberg : Rommelshausen , voraus¬
sichtlicher Ertrag 500 Ztr ., Reifezeit 1 . Juni bis
15 . Juli ; Uhlbach  2500 Ztr . , Juni und Juli;
Horb,  400 Ztr . anfangs bis Ende Juni;
Wangen  100 Ztr . , 15 . Juni bis 15 . Juli.
Die Frühkirschen sind infolge der starken Regen
aufgesprungen und faulen . Den Spätkirscheu kann
es ebenso ergehen ; dann ist der Ertrag sehr klein.
Nachfragen  liegen vor : in Kirschen 50900 Ls;
in unreifen Stachelbeeren 4500 kx ; in Preißel-
beeren und Erdbeeren 500 kss; in Himbeeren 6300
in Heidelbeeren 10 000 in Presslingen und
Brombeeren 1000 Lx . Angebote:  in Kirschen
240200 k ^ ; in Walderdbeeren 5040 kx ; in Him¬
beeren 60 350 Lx ; in Stachelbeeren 5550 lrx ; in
Johannisbeeren 5350 kx ; in Preißelbeercn 2000 kx;
in Heidelbeeren 20 000 kx ; in Presslingen 550 üx.
Marktbericht  der Zentralvermittelungsstelle in
Stuttgart am 4 . Juni . Engrosmarkt bei der Markt¬
halle : Kirschen 12 — 18 ^ . , grüne Stachelbeeren
12 — 15 A Prcstlinge 50 — 70 per Pfund . Zufuhr
stark ; Verkauf rasch.

Tübingen,  4 . Juni . Heute mittag ist
Erbprinzessin Pauline  von Wied mit Kindern
zum Aufenthalt in Bebenhausen eingetroffen und
von Seiner Majestät am Bahnhof im offenen
Jagdwagen abgeholt worden.

Reutlingen,  3 . Juni . Heute morgen
drohte dem Reisenden einer benachbarten Kunstmühle
ein schweres Unglück , indem das Pferd in der oberen
Wilhelms straße scheute, wobei der Reisende aus dem
Wagen auf die Straße geschleudert wurde . Die
Verletzung ist glücklicherweise keine lebensgefährliche.
— Im Laufe der verflossenen Woche trank hier ein

5jähr . Kind Wasser aus einem Glas , in dem zuvor
Maiblumen  aufgestellt waren . Das Kind verlor
bald darauf die Besinnung und starb in der
darauffolgenden Nacht ; wiederum ein trauriger
Beleg für die große Gefahr der Maiblumen infolge
ihres starken Giftgehalts.

Forchtenberg,  5 . Juni . Vorgestern
abend hat der Landjäger Blanz von Niedernhall
im benachbarten Jngelfingen , OA . Künzelsau , in
der Wirtschaft zur „Glocke " die noch junge Wirtin
mit seinem Tienstglwehr aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen. Der Tod trat augenblicklich ein.

Bolheim,  OA . Heidenheim . Forstwart
Mast von Mergelstetten hat am 1. Juni auf dem
Anstand in der Morgendämmerung einen Keiler
mit einem Gewicht von 180 Pfund erlegt . Das
Wildschwein hielt sich schon mehrere Jahre in der
Umgebung auf , begann aber erst seit einem Jahr
ernstlichen Schaden auf den Feldern anzurichten.
Es wurde im letzten Winter wiederholt bet Schnee
eingekreist und bkjagt , verstand es aber stets , sich
unbeschossen durch die Treiberlinie zu drücken . Jetzt
glückte es dem Forstwart , den Keiler , der in der
Morgendämmerung auf einem Feld bei Buchhof
auf der Suche nach Engerlingen den Boden auf¬
wühlte , vom Wald aus anzupirschen und mit einem
guten Blattschuß zur Strecke zu bringen.

Ulm,  4 . Juni . Aus dem am Friedrichs¬
schulgebäude vorüberfließenden Blauarm wurden
gestern nachmittag die Leichen zweier Kinder
gezogen . Es waren ein etwa 7jähriges Mädchen
und ein bjähriger Knabe , die wahrscheinlich fluß¬
aufwärts am Ufer gespielt hatten und hiebei ins
Wasser geraten waren . Die sofort von zwei Aerzten
eingeleiteten Wiederbelebungsversuche waren erfolg¬
los . Die beiden Kinder sollen einem Maurerpolier
angehören.

Berlin,  4 . Juni . Die für Südwestafrika
bestimmte erste reitende Feld -Artilleric -Batterie
wurde heute vom Kaiser besichtigt . Nachdem das
Kaiserpaar die Front der Batterie abgeritten hatte,
verabschiedete sich der Kaiser in einer kurzen An¬
sprache an die Truppen , worauf ein Parademarsch
stattfand . Das Kaiserpaar begab sich dann nach
dem Neuen Palais zurück. — In der Ansprache
an die Mannschaften sagte der Kaiser ungefähr
Folgendes : Er habe sie vor ihrer Abreise noch
einmal begrüßen wollen . Sie möchten der Truppe,
aus der sie hervorgegangen seien , Ehre machen und
eingedenk sein , daß sie ins Feld ziehen , um das
Blut ihrer Brüder zu rächen . Sie sollten nicht
vergessen , daß sie die im Felde stehende Infanterie
zu unterstützen hätten und daß sie es mit einem
tapferen , umsichtigen , energischen und schlauen
Feinde zu tun hätten.

Paris,  4 . Juni . Aus Petersburg wird
berichtet : Ueber die Beschlüsse des vorgestrigen
Kronrates ist bisher noch nichts in die Oeffentlich-
keit gedrungen , jedoch wird mit Bestimmtheit aus
unterrichteten Kreisen berichtet , General Kuropatktu
habe den Befehl erhalten , Port Arthur unter allen
Umständen zu Hilfe zu kommen . Der Kriegshafen
von Kronstadt ist für alle Handelsfahrzeuge gesperrt

ES gab also keinen froheren , glücklicheren Menschen , als Gustav Engelbrecht
der stets überall , wo etwas los war , sich mit peinlicher Eleganz gekleidet zeigte,
von den ersten Modeschneidern die ersten Modelle der Saison bezog und die
Taschen immer voll Geld hatte.

So uneigennützig und hilfsbereit , wie dieser junge Mensch Rosa heute also
seine Kaffe bot , die er ja doch in anderer Weise verschwendet haben würde , glaubte
sie aus der Annahme aus der Hand des KindheitSbekannten sich kein Gewissen
machen zu müssen , denn sie bedurfte des Geldes vielleicht dringender als andere.
Sie betrachtete dar nur als ein Darlehen , sagte sie , und schon aus Dankbarkeit
folgte sie seiner Einladung , die er in seiner gewohnten , harmlosen Weise gemacht.
Sie hatte ja jetzt auch Mut , seit sie aus ihrer Bedrängnis war , und blickte viel
zuversichtlicher in dis Welt.

Erst als sie zufrieden mit dem schönen Austern -Frühstück und namentlich
mit sich selbst, in ihre Wohnung zurückkehrte, öffnete sie das kleine Täschchen, in
dem sie einig « Hunderttalerscheine fand . Ein ganzes Vermögen !" — Jetzt mochte
der Seelenverkäufer nur kommen ! Sie konnte eS mit ansehcn , bedurfte des
elenden Reise -Vorschuss eS nicht, der ihr geboten worden , und auch die Schulden
sollten sie nicht mehr drücken ! Dieser brave Junge , der Engelbrecht ! überlegte
sie, in das Sopha zurückgelehnt , um in ihrem Köpfchen den genossenen Cham¬
pagner verdampfen zu lassen, bis der widerwärtige Agent kam, der sich doch ver¬
rechnet haben sollte . Der Engelbrecht ließ sie gewiß nicht im Stich , wenn sie
wieder in Verlegenheit geriet . Sie konnte eS jetzt ansehen ! -

Rosa ahnte nicht, daß sie selbst es war , die sich verrechnete . Gustav Engel¬
brecht, noch ganz entzückt von dem reizenden Geschöpf , das eben sein Gast gewesen,
war heute weniger als je aufgelegt , nach Hause zu gehen und von dem Vater
die täglichen Strafreden zu hören . Er hatte „Unter den Linden " ein möbliertes
Zimmer als Absteigequartier , um nicht immer den weiten Weg zum Halle ' schen
Tore hinaus zu machen , wenn er ausruhen oder seine Geschäftsleute empfangen
wollte , die ihm Geld borgten ; er suchte also das Zimmer auf und fand , in daS
Zimmer tretend , zu seiner Ernüchterung den Vater vor , der seine Zeitung lesend,
auf dem Sopha saß und ihn mit einer Miene anschaute , die gar nichts Gutes
verhieß.

Sich mit einem Räuspern erhebend , stellte dieser sich, die Hände in die
Hüften stemmend , vor den Sohn , der verblüfft zu Boden schaute.

„Du siehst, daß ich endlich auf Deine Schliche gekommen bin !" hob er an.
„Du wirst jetzt so gut sein , mich ein paar Minuten anzuhören ! . . . Setze Dich !"

Er griff nach zwei Stühlen , sctzte sich auf den einen und wies ihm dm
anderen an . Gustav folgte seinem Befehl , drehte sich die Spitze seines blonden,
kaum gekeimten SchnurrbärtchenS , und blickte schweigend vor sich hin.

„ES ist mir gelungen , auf die Spur der Wechsel zu kommen, die Du
wieder unterschrieben , nachdem ich erst vor kurzem Deine Schulden bezahlt , von
denen Du auch nur einen Teil mir bekannt . Hier sind sie."

(Fortsetzung folgt .)



worden . Die Maßregel wurde im Hinblick auf die
jüngsten Attentate gegen Kriegsschiffe und Marine¬
bauten getroffen.

Paris,  4 . Juni . Ministerpräsident Combes
ist damit beschäftigt , die Ausstände  in Brest,
Armentieres , Lorient und anderen Orten betzulegen.
Ministerielle Abgeordnete sind nach den betreffenden
Orten abgegangen , um die Lage zu prüfen und die
notwendigen Maßregeln anzuordnen.

Lorient,  4 . Juni . Die Truppen haben
alle Fabriken besetzt. Die Ausschreitungen
dauern fort . Mehrere weitere Verhaftungen wurden
vorgenommen . Gestern abend wurde zweimal ver¬
sucht , das Rathaus in Brand zu stecken. Der Ur¬
heber der Brandstiftung war ein entlassener städtischer
Beamter . Man glaubt aber nicht , daß die Tat in
Beziehungen zu dem Ausstande steht.

Armeutiercs,  4 . Juni . Die Zahl der
feiernden Fabriken nimmt täglich zu . Ueber 4000
Arbeiter sind bereits ausständig . Bisher wurden
40 Verhaftungen vorgenommen , hiervon jedoch nur
die Hälfte aufrecht erhalten.

Rom,  4 . Juni . Im nächsten Konsistorium,
welches Ende dieses Monats stattfindet , wird der
Papst keine Kardinäle ernennen , dagegen eine längere
Frankreich betreffende Erklärung abgeben.

Petersburg,  4 . Juni . Ein Telegramm
aus Liaoyang meldet , daß ein großes Gefecht

vor Port Arthur stattfand und heftiges Geschütz¬
feuer in südlicher Richtung vernommen wurde.
Einzelheiten fehlen noch.

Belgrad,  4 . Juni . Die Regierung be-
füchtet aus Anlaß des Todestages  Alexanders
Ruhestörungen und hat umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . Wie nunmehr feststcht , wird die
Krönung König Peters  Ende August im
Kloster Zica stattfinden.

Belgrad,  5 . Juni . Die Radikalen weigern
sich, den von der Regierung verlangten Betrag für
die Krönungsfeier wegen der mißlichen Finanzlage
zu bewilligen.

Tokio,  4 . Juni . Der Feldmarschall Mar¬
quis Jamagata , der im Feldzuge von 1894 die
1. japanische Armee kommandierte und dann Kriegs-
Minister wurde , ist jetzt zum Oberbefehlshaber oller
japanischen Landstreitkräfte ausersehen . Ec wird
sich demnächst nach Liaotung begeben . Von Dalny
wird berichtet , daß die Japaner auch weiter mit
bestem Erfolge die Seeminen unschädlich machen.
Bei dem Gefecht nördlich von Port Adam wurden
nach neueren Meldungen ein japanischer Leutnant
getötet , ein Hauptmann schwer , 3 Leutnants leicht
verwundet . Dazu kommt der Verlust von 58
Mann.

Tokio,  5 . Juni . Zwischen Japanern und
Russen fand am vergangenen Montag zwischen Port

Adam und Pulantien drei Gefechte  statt , in
denen die Russen geschlagen wurden.

Vermischtes.
— Zum Schwäbischen Sängerfest

In Ravensburg  ist folgendes Programm auf¬
gestellt : Samstag,  9 . Juli : von 5 Uhr ab
Empfang der Gäste ; abends 8 Uhr Vorfeier im
Konzerthaus unter Mitwirkung des Liederkranzes,
des Sängerbundes , des Arbeiterbildungs - Vereins
und der Regimentskapelle . Freier Eintritt für
die Sänger und die Inhaber von Generalkarten.
Sonntag,  10 . Juli : vormittags 8 Uhr Auf¬
stellung am Bahnhof und gemeinschaftlicher Zug
zum Festplotze ; 8 '/» Uhr in der Sängerhalle Er¬
öffnung , Uebergabe der Bundesfahne an die Fest¬
stadt , BegrüßungSchor der Sänger Ravensburgs;
9 Uhr Beginn des Wettgesangs , (nach den Vor¬
trägen Abt . I und II 1 ' / , Stunden Pause ) ; nach¬
mittags 6 Uhr Probe für die Teilnehmer am
Kunstgesang ; 7— 11 Uhr Konzert auf dem Festplatze,
italienische Nacht . Montag,  11 . Juli : vormit¬
tags 7 '/ - Hauptprobe für die allgemeinen Gesänge
in der Festhalle ; 10 Uhr Hauptaufführung in der
Festhalle ; nachmittags 2 Uhr Aufstellung zu dem
von 2 ' /i>— 3 '/ > Uhr stattfindenden großen Festzuge;
3 ' / ' Uhr Preisverteilung in der Festhalle , Rückgabe
der Bundesfahne an den Bundesausschuß , nachher
Konzert und gesellige Unterhaltung auf dem Fest¬
platze . Dienstag,  12 . Juli : Seepartie . Der
Wettgesang am Sonntag findet , wie üblich , in drei
Abteilungen statt.

Amtliche md PrivMoqigrn.
Forstbezirk Stammheim OA . Calw.

Nadelholz-Stammholz- u.
Beugholz-Berkaus

am Donnerstag,  den 9 . Juni,
vorm . 9 Uhr , auf der Herrenberger
Straße beim Markhau aus Staats¬
wald Markhau : 1 tannener Sägklotz
I . Kl . mit 1,80 Fm ., aus Markhau,
Jägerwitse und Wafferbamn : 8 Rm.
Nadelholz -Anbruch.

lir . KMel

üinzMMe
ksrtiZt , prompt und dillixst
Lkrnrvorlcmomtei ' Lrann,

»Seen , Lau

Stadt Calw.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Die Berblendungs - und Anstrich-
Arbeiten am städt. Arbeiterwohnhaus
an der Jnselgasse sollen in Akkord ver¬
geben werden.

Voranschlag , Arbcitsbeschreibung
und Bedingungen liegen auf dem Stadt¬
bauamt zur Einsicht auf , woselbst auch
diesbezügliche Angebote bis längstens
Donnerstag , den 9 . ds . Mts .,
nachm . 2 Uhr , einzureichen sind.

Den 4 . Juni 1904.
Stadtbauamt:

Hohnecker.

Stuttgarter
Wurstwaren

von Hoflieferant Pfähler , treffen täglich
frisch ein bei

Gg . Wolfs , Jnselgasse.

Wohnungsgesuch.
Ich suche bis 1. Oktober eine etwa

3zimmerige Wohnung in Mitte der
Stadt und erbitte mir gef . diesbez.
Offerte.

Julie Schimpf.

Statt besonderer Anzeige!

Julie Waiüelich
August Sühler

stv . Amtsrichter

derlsbte.
Calw , Juni 1904.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst Zubehör hat
sogleich oder später zu vermieten

Friedrich Tchaible,
Badstraße.

Eine kleinere

Wohnung
mit Küche hat bis 1. Oktober zu ver¬
mieten

W. Schaub.

' Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , welche
wir während der kurzen

I Krankheit meines lieben
^ Mannes

HottkieV Kössmann
erfahren durften , sowie die trost¬
reichen Worte des Hrn . Geistlichen
und die zahlreiche Leichenbeklei-
tung von Stadl und Land sagen
wir herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin:
Margarethe Höllmann

mit ihren Kindern.

Delikateß- u. Frühstücks-
käschen,

la. Rahmkäse,
„ Kräuterkäse,

ächten Münsterkäse,
„ sranz. Roquefort,
„ „ Camembert,
feinst. Cmmenthaler,

„ Edamer
empfiehlt

C. F . Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Gesucht
wird eine Stube mit Ofen per 1. Juli
von einzelstehender Person.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Olivenöl
extrafeinst Nizza,

feinst Genua
empfiehlt

L. kinünvnnisi Zn.,
Calw,  Telefon 76.

Milch
ist zu haben bei

Fr . Pfrommer jr.,
unteres Ledereck.

Auch Jahresrunde « werden einige
angenommen.

Einen halben Morgen

Graserlrag
hat zu verkaufen

G . U. Stotz z. Löwen
in Hirsau.

Ernstmühl.
Wegen Mangel an Raum habe

noch mehrere

Kmenschwiirme
obzugeben.

Carl Spaihelf.

Infolge

Großen Aase-Abschlags
versende ich gute halrb . gelbschn ., ' / , bis

reife

Ma<Deinüäse
in Kisten von ca . 40 Pfd . das Pfd.
zu 25 Pfg . geg . Nachn .,

fette schmackhafte

Schweizerkäse,
bei 50 Pfd . zu 58 Pfg ., bei 30 Pfd.
zu 60 Pfg ., bet 15 Pfd . zu 65 Pfg.

Nicht paffendes würde sofort retour¬
nehmen , daher ohne Risiko . Bestellet
also hier.

Näsegeschäft Tonstanz,
Schliehfach » 9.

Im Städtischen Krankenhause Pforz¬
heim werden bis zum 1. Juli ds. Ir.
die Stellen von

1 Köchin
und

2 llüchemnSdchen
frei . Anfragen find an die Kranken¬
hausverwaltung zu richten.

Aecht virginischen

MdrzahWais
empfiehlt

Kvoi »g » .

Straßburg i . Elf.
Suche auf 1. Juli ein tüchtiges,

ehrliches

welches schon in besserem Hause war
und kochen kann , in gute , schwäbische
Familie.

Lohn 240 .— ev. mehr.
Frau Marie Grüner,

Langtstraße 114.
Nähere Auskunft erteilt auch Frau

Berthe Meeh , Buchdruckeret, Neuen¬
bürg ( Enztal ) .

Auf 1. Juli ein braves pünktliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren in eine kleine
Familie gesucht.

Zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Ordentliches fleißiges

Dienstmädchen
für häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung per 1. Juli gesucht.

Frau Alfred Fritsch,
Unterreichenbach.

Calw.
Ein jüngeres

Mädchen
wird auf 1. Juli ds . Js . gesucht.

Auskunft erteilt die Red . ds . Bl.

Hirsau.

Linen viehsütterer,sowie
einen Hausburschen

sucht für sofort
Stotz zum Löwen.

Hirsau.
5 Morgen Wiese gebe zum mähe«

in Accord.
Stotz zum Löwen.

Ein älteres besseres

Sch
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Compt . ds . Bl.
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Röster« lluiiätzi 88 ostule 8tn1tA»r1
(militärberechtigt ) .

Das neue Schuljahr beginnt Freitag , 16 . September , vormittags
8 Uhr , mit der Aufnahmeprüfung für die untere Abteilung.

Die untere Abteilung , deren erfolgreicher Besuch das Einjährigen¬
zeugnis Verleiht, besteht aus drei Jahresklassen, welche der 4., 5. und 6.
Klasse der Realschule entsprechen . Für den Eintritt in die unterste (III ) Klasse
sind genügende Vorkenntnisse in Deutsch , Rechnen und Französisch nachzuweisen,
für Klasse II auch in Englisch und Geometrie , für Klasse I außerdem in
Algebra , Chemie , Geschichte , Geographie , Litteraturgeschichte und in den
Handelsfächern.

Die Oberklafle ist nicht eine Fortsetzung der unteren Abteilung , sondern
ein selbständiger Jahreskurs zur Ausbildung in den Handelsfächern und
praktischer Fortbildung in den neueren Sprachen für solche Schüler , die
anderswo das Einjährigenzeugnis erworben habe « . Für beide Abtei¬
lungen beginnt der Unterricht Samstag , 17 . September , vorm . 8 Uhr.

Die Anmeldung beim Rektorat hat vor 1. August zu er¬
folgen.

Prospekte sind durchs Rektorat oder vom Famulus zu beziehen.
Rektor Bonhöffer , Knospstraße 8.

Calw.

Geschäftsempfehlung.
Mache hiemit die ergchene Anzeige , daß ich in meinem elterlichen Haus

(Lederstratze 167, Hintergebäude ) eine
Schlosserei

eingerichtet habe und empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach ein-
schlagenden Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Schlosser.

Schaflvoll -Anmhme.
Wolle zum spinnen , färben und zwirnen nimmt an und besorgt

bestens

Larl Rühle,
Garnzwirnerei.

Vorrllglicst im Osscstmscst sinä:

V/7

MMiNMM
M sspeurWsei ' Nl

kür 2 l 'eller 8ai >pe . vareb viele Sorten ivie TspioUs - ^ utienne , KnitnU « »»»»,
Ai»ds , Ksis , Kiedsle , Asnlokkeln u. s. v̂. rsicbs ^ bneebsIavA . In stets
tri'sebsr Ware bestens emptokien von

si' i-au DD. Ksnvk , velikkibesseiistsii ? . , Lktdiriiokstr.

Die Arennmaterialieuhandlung
_ vonII,

empfiehlt zum Einlegen ab Bahnhof und ab Lager:

deutschenu. englischen AntHracit,
Ruhr-Nutzkohlen, Ruhr-Gascoaks,

Königsbergcr Braunkohlen-Briquettes,
sowie gespaltenes Tannenholz,

zu billigst gestellten Preisen und ersucht um baldmöglichste Bestellung.

^ .SpkLlß -LslktA 'S
lür 1> o « e»ie-s , Aellei -eien , psdniU - unU l-sgei -i-öuins ste

llolLpklsslei » (»ns iwpriixn . llölrsrn ) .
Spsrinlitttt : 6 » pksI1 - ksü ^ s1i -s » sei > aas Huxar -L -pb.

^ ^ Uran » , 8tnttK » r1 . L

I,lmoim-
8eike mit «lern

Minus.
kein , mllä , ueutritl . kreis 23 kk

Ŵ MM Klus ksttssiks ersten kauxes.
st-snolinksbrik iSsrtiniksnfsIcls.

Lnob bsl I -Lnolin loiletto -VroLw l -rnoliu Lebte mro
Lvk Lis Lsrko kksilrlnz.

stiert ^

Emmenthaler-,
Rahm-, Limburger-

«nd Kräuterkäse
empfiehlt

Gg . Wolfs , Jnselgasse.

KMck Welle
in 4 Qualitäten empfiehlt billigst

Ösnl kkükie,
Garnhandlung.

EiusmilieutMs
mit 4— 6 Zimmern , das

e später käuflich zu erwerben
I wäre , wird zu mieten
- gesucht.

Offerte an das Compt . ds . Bl . er¬
beten.

Den Gmertrag
von 1 °/< Morgen an der Stuttgarter
Straße und '/» Morgen bei der Schaf¬
scheuer hat zu verkaufen

I . Breitling , Kübler.

Ananas , Citronen,
Himbeer , Johannisbeer,
Orangen

K. Is . Hrünerrmai jr .,
Calw.  Telefon 76.

Herkillm-DchpWk
Wer eine außerordentlich dauer¬

hafte . zähe u . elastische Pappe
verwenden will,

Wer auf jahrelange Dichtigkeit
seines Daches Wut legt.

Wer für die Reparatur der Bedachung
kein Geld ausgcben mag,

Der benutze Herkultn -Dachpappe.

Iris - kaMv
kann auf ganz steilen Flächen ver¬
wandt werden , weil die Jmprägnierungs-
masse selbst in der stärksten Sonnen¬
hitze nicht abläuft.

Iris -Pappe läßt sich in allen
Farben haltbar streichen und bedarf
dann keiner neuen Teerung.

Iris -Pappe eignet sich in idealer
Weis:
zur Bekleidung feuchter Wäude.

Alleinverkauf für Calw  und
Umgegend bei:

Gottlob Pfeiffer,
Maurermeister , Calw.

Fkiiißm Tchlskks
offen und in Gläsern,

la. süßen Weinsenf
empfiehlt

v . Vnünsninsi Zi ». ,
Calw , Telefon 76.

Einige Wägen
werden am Mittwoch,  den 8 . Juni,
mittags 1 Uhr , bet Ziegler z. Kloster
in Hirsau  verkauft.

Marrneladen-Coinpots
in großw Auswahl empfiehlt

C. F . Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Ik « K« M-
der Dörtenbach 'schen Wiesen haben wir
zu verkaufen.

vereinigte Deckensabrikru Calm.

Den Grasertrag
von 1 Morgen an der Oberkollbacher
Steige verkauft

Schleifmühle Hirsau.
Calw.

Der Gras - und
Oehmdertrag

von 1 '/ - Viertel Wstse ist zu verpachten.
Bahnhofwirtschaft.

UMenbin
von der Brauerei Mulle , liefert frei
ins Hans und nimmt Bestellungen
entgegen

Gg . Wolfs , Ins lgaffe.

M kkOl . ieli ' 8
2sMllLsr §k!ks Lus Lrüav maokt cien reint
üeolcsiilos , rein , summet ^ eiok u. sobütrb sen

Sroücst's Usudlumsussiks

LLKne mit ^ Lroticd,̂ Tsubluwörssiks

d <-i llsrtivLvii , I^sus Xpotdsko ; LöillilsL
LöLtvsr; LkLsrü Lsnr, Laukmavo.

Kenn « , , Sie
8 ? K/H7 "s vorsü ^ IiodeL

kluuäekuoben v. OeMi^ el
tutter uovk uiebt?

2a kLden bei
k . lißsuber»

Calw. Frilchtpreife am 4. Juni 1904.

Getreide-

Gattungen S

Ztr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ztr-

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr.

Im
Rest
gebl.

Ztr.

T
A

«>

K

>

LS

KZ

r-»aLt

K
Verkau
Sumu

fr-
ie

Gegen den
vor . Durch

schnitts¬
preis

mehr II wenig.
H I! H

Kernen , alter — — — — — - — — - —

Gerste , alte __ _ — — — — — ! — — — — — - -

neue — 1 1 1 — 8 59! 8 50 8 50 8 50 - - — —

Dinkel , alter — — — — — — l — — — — — - — — —

nrner! 5 — 5 o — 6 10 i 6 10 6 10 30 50 — — — 6

Haber , alter — — — — — —! — — — — - — —

nener 7 15 22 22 — 7 — - 6 57 6 20 144 60 - 9 - —

Bohnen — — — — — - — ^— — — — — — — -

Wicken — — — — — — —
I "

— — — - —

Snmme 12 ! 16 28 28 — 183 60

Schrannenmeister W. Schwämmle.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . Oelschlägrr 'scheu Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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